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The coal phase-out in Germany is dat-
ed 2038. This means the beginning of a 
transformation for the politically charged 
Rheinische Revier, which is the largest open-
cast mining region in Europe. The power 
plant in Frimmersdorf is deactivated already, 
to be followed by Weisweiler, then Nieder-
außem and finally Neurath1. But what will 
happen to the region and the sites when the 
power plants stop smoking after decades? 
Will regional identity get lost and something 
old or new reshape the area? 
Recent spatial images discussed the 
future of the opencast mines already but 
disregarded the neighboring coal-fired 
power plants in planning process so far2. Will 
they remain the main drivers of the region 
in the future despite of its change? What 
will become of the architectural megastruc-
tures? Can there be harmony between the 
giant construction dimensions and the pre-
vailing village settlement structures? And 
what do new concepts of use look like? 

We took on the role of hosts in a participato-
ry planning process with players from the re-
gion in order to convert the power plants in a 
way that reactivates the sites. 
Interregional energy policy interests de-
termined the Rheinische Revier previously, 
which strengthens the importance now to 
(re)shape a self-image of the region by plan-
ning close to the population. This is how the 
vision of a common identity and sphere of 
action with the title revierBUNT came into 
being, based on three guiding principles: 
Radical Democracy, Regional Circular Econ-
omy and Revolutionary Ways of Life.

1 Groß, Dagmar; Bezirksregierung Düsseldorf; Dezernat 32 – Regionalentwicklung
(2021)
2 cf.: Zukunftsagentur Rheinisches Revier (2021)

We took on the role of hosts in a participatory planning process with players from the region to 
offer a vision of transformation close to the locals.

The revierBUNT is socially and economically functional in itself and based on the 3 design-max-
ims. In on-site-workshops we reflected and developed the design proposals with the residents.

In two in-depth design works, we transformed 
the Neurath and Niederaußem power plant 
sites according to the 3 maxims of the revier-
BUNT: Radical Democracy stands for the es-
tablishment of regional and local instruments 
of participation such as a regional parliament, 
cooperative administrative structures or floor 
plans that promote encounters and permea-
bility. Regional Circular Economy developed 
through the exclusive use of reused, recycled 
or dismantled existing material in an exper-
imental manner. Use-related cycles can be 
found in the established uses that meet de-
mand and regional trade. Revolutionary Ways 
of Life means an eclectic redefinition of liv-
ing between city and country, between power 
plant towns and traditional village structures. 
Besides, the proposals include experimental 
dwelling concepts to address various players.
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Der Strukturwandel ist eine Jahrhundertchance. 
Das Rheinische Revier wird sie nutzen und zum Leuchtturm wachsen - und das 
Land unterstützt die Region dabei.

Wir sind erschöpft von den 
Auseinandersetzungen, den Konflikten 
innerhalb der alten Dorfstrukturen. 
   Diese Energie wollen wir lieber hier 
       in unsere neue Zukunft stecken.

Viel Dreck und große Umwege ... Ich möchte ein richtiges 
Mitspracherecht, statt leerer Wörter einen Wahlsonntag!

Wir wollen eine kulturelle Umnutzung:
Konzerthallen und auch Austellungsflächen!

Der Braunkohleabbau? 

Nein, wir haben hier in Mönchengladbach 

damit nichts zu tun. Das ist weit entfernt. Was ist das für eine Politik? 
Die Politik müsste doch für die Menschen da sein, 
nicht für die Wirtschaft.

Kraftwerk ist Sperrzone. 
Wäre es das nicht mehr, 
fände ich ein Schwimmbad cool!

Kein Konzern in ganz Europa trägt 
mehr Verantwortung für die Klimakrisa als RWE.
 Kohleausstieg jetzt!

Wenn wir als Kinder aus dem Urlaub 
zurückfuhren sahen wir das Kraftwerk 
und wussten: Bald sind wir zuhause!

Die Kraftwerke sind für uns Heimat! 
Wenn ich heute aus dem Fenster schaue 
und es qualmt nichts mehr, 
dann fehlt etwas.

Das Solidarische stärkt! 
Allein zu kämpfen wäre nicht möglich, 
emotional und auch finanziell nicht.

Ich wuchs mit dem Gedanken einer 
Umsiedlung auf, es herrschte eine 
Grundakzeptanz.

Auch im 21. Jahrhundert kann das Rheinische Revier eine 
moderne, prosperierende und innovative Energie- und 
Industrieregion sein!

Was soll ich mir noch wünschen? 
Das liegt nicht in meinen Händen.

Steigenden Strombedarf decken und gleichzeitig 
das Klima schützen stellt uns vor eine große Aufgabe. 
Unser Ziel ist klar: Wir werden 2040 klimaneutral!
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Kraftwerksstandorte im Rheinischen Revier
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Der Braunkohleausstieg ist 
auf das Jahr 2038 datiert. 
Während sich die Zukunfts-
agentur im Rheinischen Re-
vier auf den Weg zu einem 
neuen Raumbild für die Re-
gion macht, gilt es, sich 
die Region in einzelnen 
Fragmenten anzuschauen. 
Hierbei fallen die vier gro-
ßen Kraftwerksstandorte in 
den Fokus der Betrachtung. 
Welche Chancen gibt es für 
eine Umnutzung dieser Mega-
strukturen und wie können 
Nutzungskonzepte aussehen?

Im Zuge der Analyse der Re-
gion, der Betrachtung des 
historischen Kontexts und 
durch Gespräche mit Anwoh-
ner:innen wird deutlich, 
dass ein Konzept für die 
Entwicklung der Region und 
die Kraftwerkstandorte nur 
unter Beteiligung der Be-
völkerung gelingen kann. 
Die Prägung einer neuen 
Identität für das Rheini-
sche Revier, welches stets 
durch Regierung und global 
agierende Konzerne bestimmt 
wurde, muss durch eine be-
völkerungsnahe Planung vor-
angetrieben werden. 

Um dem Rheinischen Revier 
eine Perspektive zu bieten, 
muss es als ein gemeinsamer 
Identitätsraum verstanden 
werden, der in sich, sozial 
und wirtschaftlich, funkti-
onsfähig und wenig abhängig 
von äußeren Einflüssen ist. 
Dazu bedarf es zunächst 
einer Eingrenzung der „Re-
gion“. Innerhalb dieses Be-
trachtungsraumes kann dann 
ein konzeptuelles Nutzungs 
und Abhängigkeitsgefüge  
entstehen. Diesem liegen 
die Gedanken der Diversi-
tät, Demokratie und Kreis-
laufwirtschaft zu Grunde. 
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